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Patrimonial-Jurisdietions Veranderungen: 
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0 men des Gutes.] Kreis. Namen des abgegange: | Namen des wieder an⸗ 
No.] Na 3 Gutes nen Gerichtshalters. [geſtellten Gerichts halters 
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1 Lohnitz. Rybnick.] Stadtrichter Küchler. f Juſtitiarius Ullrich 

1 4 i zu Ratibor. 
2. Hoenigsdorf. Grottkau N Staͤdtrichter Wichura. Bürgermeiſter Adam! 

5 I zu Grottkau. 
7 vi 

3. Comorno. Gofel, | Stadtrichter Boeniſch.] Juſtitiarius, Siegert 

| zu Coſel. 
4. Brodeck. Rybnick. Stadtrichter Küchler. Referendar. Haertel II. 


zu Sohrau. 
Beförd ert: 


1) Der Oberlandes⸗Gerichts-Reſerendarius Goretzky zum Aktuarius beim Juſtiz⸗ 
Amt a aim 
2) Der Portepeefahnrie ichael Ritter zum Gerichts-Di 0 i 
Stabi: Seit N N tjatau. ö hts⸗Diener und Exekutor beim 
3) Ser Oberlandes⸗Gerichts⸗Referendarius Froelich zum Juſtiz⸗ Commiſſarius bei 
den Untergerichten des Coſeler und Gros-Strehlitzer Kreiſes⸗ g ie 
fung feines Woßnortes in Gofel. hlitzer Kreiſes mit Anwei 


6): Der Gensd'arm Krauſe zum erſten Aufſeher beim Inquiſitoriat zu Neiſſe. 


er Feldwebel Scholz zum Gefangen ⸗Inſpector f. e zu Neiſſe. 


+ 


Der Unteroffizier Kahl zum zweiten Aufſeher. 
3 Der Gefreite Kleemann zum Krankenwärter beim Inquiſitoriat. 


Verſetzt: 
1) Der Gerichtsdiener Beetz zu Patſchkau zum Fürſtenthums⸗Gericht in Neiſſe. 
2) Der Oberlandes » Gerichts Neferendarius Bernhardt 2. nach Krotoſchin. 
3) — 5 gg = Gerichts - Auscultator Bielzer zum Oberlandes = Gericht in 
reslau. 
4) Der Sberlandes-Gerichts⸗Reſerendarius Rehmet zu Breslau zum Oberlan⸗ 
des⸗ Gericht von Oberſchleſien. 2 
5) Der Sberlandes⸗Gerichts⸗Auskultator Schiwig zu Breslau zum Oberlandes⸗ 
Gericht von Oberſchleſien. 


polizeiliche Bekanntmachung. 


Nach Innhalt der Circular- Verordnung der Königl. Hochlöb- 
lichen Regierung zu Oppeln vom 3. v. M. sollen mindestens vier- 
teljährig die Maasse und Gewichte der Gewerbetreibenden im Orte, 
und die nächsten zwei Jahre hindurch die Maasse und Gewichte 
aller fremden Verkäufer auf jedem Jahrmarkte revidirt, auch das 
Verbot des Waaren - Verkaufs nach der schlesischen Flle jeden 
Krammarkt öffentlich bekannt gemacht werden. Das hiesige Publi- 
kum und insbesondere die Gewerbetreibenden werden demgemäss 
davon in Kenntniss gesetzt mit der Maassgabe: * 

dass die Revisions der Maasse und Gewichte in angedeute- 
ter Art mit aller Strenge geschehen, und das Verbot des 
Waaren-Verkaufs nach der schlesischen Elle an jedem Kram- 
"und Wochenmarkte öffentlich bekannt, auch das Publicum 
darauf aufmerksam gemacht werden wird: 2 
dass die Normal-Elle am Eingange ins Polizei-Local 
aussen am Rathhause angebracht worden ist, und 
dass dieselbe zum Nachmessen der gekauften Waa- 

ren von Jedermann benutzt werden kann. 

Hiernach haben die betheiligten Gewerbetreibenden sich vor 
der gesetzlichen Strafe zu bewahren, und ihre Waaren nicht an- 
ders, als nach dem bestehenden neuen Maasse und Gewichte zu 
verkaufen. 


Ratibor den 12. Mai 1834. 
Der Magistrat 
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Subhaſtations- Patent. 
Auf Antrag eines Real» Gläubigers 
ſubhaſtiren wir hierdurch den dem Johann 
Witteczeck gehörigen sub Wo. 10 zu 
Brzezie gelegenen gerichtlich auf 1678 
Rtlr. 15 ſgr. gewürdigten, mit der Brand⸗ 
weinbrennerei = Gerechtigkeit verſehenen 


Kretſcham für den in even den 9. 


April c. 1250 Rtlr. das Meiſtgebot war, 
und ſetzen einen anderweiten Termin zur 
Fortſetzung der Subhaſtation auf den 30. 
Mai 1834 Nachmittags um 3 Uhr 
in unſerm Seſſions⸗ Zimmer an, laden 
gleichzeitig Kaufluſtige und Zahlungsfähi⸗ 
ge hierdurch ein, ſich in demſelben zu 
melden, ihre Gebote abzugeben und zu 
gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
kenden der Zuſchlag ertheilt werden ſoll. 


Ratibor den 11. April 1834. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Bekanntmachun 
Nach dem Amtsblatt, Bekanntmachung 
vom 15. April o. find an Feuer - Sorie- 
täts⸗ Beiträgen pro 1832 1187 Rtlr. 11 
fgr. 9 pf. hierorts aufzubringen d. h. 8 ſgr. 
8 pf. pro Cento der Verſicherungs- Sum⸗ 
me. — Sämmtliche Hausbeſitzer werden 
durch die Feuer ⸗Societäts = Deputation 
daher aufgefordert werden, den Betra 
zur Cämmerei⸗ Cafe zu bezahlen, hiebei 
aber gleichzeitig benachrichtigt: OR 
daß bei dieſer Zahlung die letzten im 
Jahr 1832 geleiſteten Breslauer 
Bombardements Beiträge den Zah⸗ 
lungspflichtigen mit 14 fgr.. 2 pf. der 
Verſicherungs⸗ Summe des Jahres 
1806 zu Gute gerechnet, oder theil⸗ 
weiſe zurlickbezahlt werden ſollen, 
alls das betreffende Haus ſeit jener 
Bat im eg noch nicht erhöht 
worden iſt. 
Sollte einem früheren Beſitzer daran 
liegen, daß dieſe Beiträge an ihn und 
nicht dem jetzigen Haus = Eigenthümer ges 
zahlt werden, ſo haben fich beide innerhalb 


* 


4 Wochen in der Caſſe zu melden und die 
Zahlung in Empfang zu nehmen, — nach 
fruchtloſem Verlauf dieſer Zeit aber wird 
die Zahlung auf Erfordern dem gegenwär⸗ 
tigen Beſitzer erfolgen. 
Ratibor den 9. Mai 1834. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Unter der Leitung des Schwimmkun⸗ 
digen Schiffer Balthaſar Thiell, iſt 
für dieſes Jahr der Badeort am Schloſſe 
ausgeſteckt worden, und kann davon jeder 
Badeluſtige den erforderlichen Gebrauch 
machen. 

Es darf jedoch nur unter der Aufſicht 
des dazu verpflichteteu Thiell, den gan⸗ 
zen Tag hindurch ausgenomman von 12 
bis 1 Uhr Mittag, gebadet werden, und 
der Badende hat die Verpflichtung dem 
Thiell 3 ſgr. dafür zu enk richten. 

Außer dem bezeichneten Bade = Orte 
darf nirgends anders in der Oder bei 10 
ſgr. Strafe gebadet werden. 

Ratibor den 19. Mai 1834. 


Der Magiſtrat. 


Zum gewöhnlichen Silberſhüßen vom 
19. d. M. bis zum 22. ladet Theilnehzmer 
ganz ergebenſt ein 


Die Schützen⸗ Compagnie. 


Der Oberſtock nebſt 2 Stuben „an- 
terre iſt von Johanni an zu vermie⸗ 
then, beim Uhrmacher Kapella auf ber 
Odergaſſe sub Wo. 138. 


Den 7. d. M. iſt auf dem Apparte⸗ 
ment in der Lucaſine bei Ratibor eine 
Uhr vergeſſen worden welche folgende Ab⸗ 
zeichen hat. Die Uhre iſt von Silber, 
eingehäuſig, hat ein weißes Zifferblatt mit 
römiſchen Ziffern und blau angelaufene 
Weiſer. Auf dem Zifferblatte ſelbſt ſo wie 
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i i dem Werke ſteht: Borle 4 
ee = 75 am Griffe iſt ſie wie 
eine Repetir⸗Uhre geformt. An der Uhre 
befindet ſich eine goldene Erbſenkette mit 
gepreßten Röschen in den Gliedern, mit 
einem prismatiſchen, dreieckigen in Gold 
gefaßten beweglichen Petſchaft von ſehr rei⸗ 
nem Nauchtobag der faſt wie Kriſtall⸗ 
ausſieht. 3 

Wer diefe Uhre an die Redaction des 
Oberſchl. Anzeigers zu Rakibor abgiebt 
erhält eine angemeſſene Belohnung. 


Holz⸗ Verkauf. 

In den Lohnitzer Forſten, eine Meile 
von Ratibor, ſteht eine bedeutende Quan⸗ 
tität trokenes rothbuchenes 1 
Klafterholz nach preuß. Maaß in halben 
Klaftern aufgeſtellt, von jetzt an fortwäh⸗ 
rend in dem ſehr billigen Preiſe von 
2 Rtlr. 25 ſgr. Ce. Stammgeld) pro 
Klafter, ſowohl in größern Partien als 
einzeln zu verkaufen. 

Lohnitz den 24, April 1834. 


A. v. Schweinichen. 


Nachſtehende fpecificirte Waaren find 
bei dem Unterzeichneten billig zu ver⸗ 
b kaufen. 


a) Im Ganzen: 
"Do. 1) 1 Faß F. M. Raffinade 10 Err. 


35 Pf. A 
2) 1 Faß kl. Melis 10 Ctr. 69 Pf. 
3) 1 Faß Cigorien v. Meyer 892 Pf. 
elb. Pap. 4 28 Loth 4 4 
4) 1. Faß Cigorien v. Meyer 610 Pf. 
Spitztitten. ? 
5) 1 Ballen eng. Piement. 105 Pf. 
6) 1. Faß. Cibeben. 
7) 1 Tonne echter. 3 Kronen Thran. 
8) 3. Tonnen Berger Hering Tran⸗ 


11:0, 
— 9) 3 Fäß. Indigo Madras. 
— 10) 1 Faß. Indigo oſtindiſcher. 
— 11) eine kleine Quantität Cochenille. 


2) Im einzeln (nämlich Flaſchen, Pfund 
und Dugenbweſſe we; 
No. 12), Magdeburger Steingut als tiefe 
u. flache Teller, Terrinen u. ſ. w. 
— 13) Mehrere hundert Flaſchen ganz 
alten Rheinwein 4 225 ſgr. 
— 14 Mehrere hundert Flaſchen ordinä⸗ 
ren Rheinwein 4 16 ſgr. 
— 15 Potsdamer Chocoladenthee. 

Ein ſolider Käufer, der auf die Ar⸗ 
tikel im Ganzen reflektirt, kann auf an⸗ 
nehmbare Zahlungs-Modalitäten rechnen. 

Ratibor den 13. Mai 1834. 

J. Wolfſon. 

Warnung. f 

Es wird hiermit Jeder wiederholt ge⸗ 
warnt, (wie ſchon am 8. September 1830 
No. 72 d. Bl. geſchehen,) irgend Jeman⸗ 
den ohne Ausnahme, einigen Cr edit auf 
meinen Namen, ohne meine oder meiner 
Frauen ausdrückliche Bewilligung, zu ge⸗ 
ben, widrigenfalls nichts von mir bezahlt 
werden wird. ’ 


Ratibor den 13. Mai 1834. 


Beck, 
Oberlandes-Gerichts⸗Ober; 
Regiſtrator. 


1400 Rehlr. 


find im Ganzen gegen Pupillar-Sicher⸗ 
heit zu verleihen, man hat ſich deshalb 
an den Redakteur des SOberſchl. Anzeigers 
zu wenden. 


Ein unverheiratheter Meuſch, welcher 
richtig und gut ſchreibt auch der polni⸗ 
ſchen Sprache mächtig iſt, findet als 
Schreiber ſofort ein Unterkommen bei 

dem Juſtiz⸗Commiſſar 
Frölich. Ihr 


Coſel den 3. Mai 1834, 


